
Sand zwischen den Rollen
IC Königsbrunn unterliegt bei Uvira-Premiere
Königsbrunn. „So haben wir
uns den Saisonauftakt natürlich
nicht gewünscht“, fasste Trainer
Andreas Römer nach der Partie
seines IC Königsbrunn gegen die
Erding Crowns seine ersten Ein-
drücke zusammen. „Bis zum 2:2
waren wir gut dabei, aber an-
schließend hatten wir spürbar
Sand im Getriebe.“ Dabei be-
gann der Sonntag aus Sicht des
IC Königsbrunn durchaus gut,
bei dem Sebastian Uvira, Stür-
mer der Augsburger Panther,
wie auch Robin Maag ihre Pre-
miere im Trikot des ICK feiern.

In einer zu Beginn ausgegli-
chenen Partie gingen die Gäste
in der siebten Minute in Füh-
rung. Andreas Farny war es im
zweiten Viertel vorbehalten, den
ersten Treffer des ICK in der neu-
en Saison zum 1:1 zu erzielen. Al-
lerdings ging Erding einige Mi-
nuten später erneut in Führung.
Je ein weiterer Treffer auf beiden
Seiten sorgte für einen knappen
Halbzeitrückstand des ICK. Mit
Beginn des dritten Viertels kam
deutlich mehr des zuvor er-
wähnten Sands zwischen die
Rollen des ICK.

Zwar hatten die Königsbrun-
ner gleichwertigen Scheibenbe-

sitz, Erding zeigte aber eine be-
eindruckende Offensivleistung
aus Druck und Effizienz. Immer
wieder gelang es den Gästen
durch geradlinige Angriffe zu
größten Einschussgelegenhei-
ten zu kommen, die regelmäßig
genutzt wurden. So war der 3:7-
Zwischenstand unmittelbar
nach Anpfiff des letzten Viertels
wenig verwunderlich – lediglich
Uvira hatte zwischenzeitlich
verkürzt. Erst in der Schlusspha-
se gelang es den Gastgebern, das
Ergebnis in andere Bahnen zu
lenken und mit zwei späten Tref-
fern einen verträglicheren End-
stand herzustellen.

„Wir haben jetzt zwei weitere
Wochen Training, ehe wir am 17.
und 18. Mai die nächsten Spiele
bestreiten“, blickt Römer vo-
raus. „Bis dahin werden wir kon-
zentriert arbeiten.“

• Statistik: ICK - Erding 5:7 (0:1,
2:2, 1:3, 2:1); Tore: Farny 2, Kal-
nik, Uvira, Thönelt – Poetzel 2,
Lorenz, Borrmann, Feilmeier,
Krzizok, Michl; Vorlagen: Strei-
cher 2, Merkle, Römer, Jänichen
– Borrmann 2, Michl, Lorenz,
Zimmermann, Spindler; Straf-
minuten: ICK 4,5 – Erding 9.
(lido)

Ein Augsburger besiegt
Sand und Hitze

RALLYE/ Extremsportler Michael Ott-Eulberg hat bei
der Sealine Rallye in Katar den elften Platz gewonnen

Augsburg. Extremsportler Mi-
chael Ott-Eulberg, langjähriger
Leiter des Motorsport-Club
Augsburg, hat sich mit der Teil-
nahme an der Sealine Cross
Country Rally 2014 in Katar ei-
nen Lebenstraum erfüllt. Das
Rennen zählt zum FIA World
Cup für Cross Country Rallyes.

Besetzt mit internationalen
Werksfahrern führte das Rennen
entlang der Küste von Katar. In-
nerhalb von nur fünf Tagen leg-
ten die Fahrer 2000 Kilometer
zurück, 1740 davon gegen die
Uhr. Neben dem sehr an-
spruchsvollen Gelände war es

schwierig, die vorgegebenen
Wegpunkte exakt zu treffen.
Kräftezehrend waren auch die
brütende Hitze, der Wind und
die Staubwolken der Vorausfah-
renden.

Am Ende hat sich der Kampf-
geist für Ott-Eulberg bezahlt ge-
macht: Zielankunft und Platz elf
in einem Feld voll von professio-
nellen Werksfahrern, die sonst
um den Sieg in der berühmten
Rallye Dakar kämpfen. Trotz der
guten und langen Vorbereitung
ging das Event „fast schon über
meine Grenzen“, so Ott-Eul-
berg. (pm)

Michael Ott-Eulberg auf seinem Weg quer durch die Wüste Katars. Ausgerüstet mit
einem professionellen Motorrad absolvierte er die 2000 Kilometer. Foto: privat

David Libossek

Augsburg. Da steht er an der Sei-
tenlinie in Braunschweig. Baut
seinen massigen Körper vor der
Haupttribüne des Stadions an
der Hamburger Straße auf und
spannt die Arme an wie ein Ge-
wichtestemmer, der sich in der
Muckibude vor dem Spiegel be-
trachtet. Ein mitleidsloser Blick,
die Augen zu Schlitzen verengt.
Von der angeschwollenen Brust
beobachten die eingestochenen
Porträts seiner Eltern die Szene.
In tiefster Nachspielzeit hat ihr
Sohn gnadenlos zugestochen.

Raul Bobadilla war in der 80.
Minute eingewechselt worden.
Sein Trainer, Markus Weinzierl,
hatte ihm die Chance gegeben,
die Dinge gerade zu rücken. In
der Woche zuvor gegen Ham-
burg hatte der Argentinier zu-
schauen müssen. Die Disziplin
„ist das Oberste“ hatte Weinzierl
es formuliert, als Bobadilla den
Kabinentrakt zu früh und ohne
Abmeldung verlassen hatte.
„Das war keine Lapalie“, echauf-
fierte sich der Übungsleiter.

Sein Stürmer leistete Abbitte.
Und wie. Er chippte den Ball
technisch brillant und aus vol-
lem Lauf über den Torwart Da-
niel Davari ins Tor – direkt ins
Braunschweiger Herz. Bobadil-

la, der Sünder – plötzlich ein
Held. Es ist eine dieser vielen
fußballerischen Legenden, die
der FC Augsburg in dieser Spiel-
zeit zu schreiben vermag. Sie er-
innert an die Sage des kritisier-
ten Sascha Mölders, der den
Siegtreffer gegen den FC Bayern
in den Winkel nagelte. Aber sie
ist nicht die letzte Pointe dieser
wahnsinnigen Saison.

Die wird am Schlussspieltag
geschrieben, wenn der FCA ge-
gen Eintracht Frankfurt zu ei-
nem Finale antritt. Es ist ein
Fernduell mit Mainz 05. Wein-
zierl hatte sich das sehnlichst ge-

wünscht, „eine Traumsituati-
on“, die jetzt Wirklichkeit ist.
Und die er in Braunschweig er-
zwungen hat. „Wir haben am
Ende alles oder nichts gespielt,
so offensiv wie noch nie“, erklär-
te er. Kein Sechser mehr, nur At-
tacke. Weil Weinzierl die Euro-
pa-Chance nutzen will.

Weinzierl ist vor
Europa nicht bange

„Klar, wussten wir, wie die an-
deren Ergebnisse sind.“ Er mein-
te konkret, dass Mönchenglad-
bach gegen den FSV Mainz 05

mit 3:1 führte. Und kündigte an:
„Wir werden alles dafür tun, die
Mainzer so unter Druck zu set-
zen, dass sie vielleicht patzen.“
Weinzierl hat keine Angst vor
Europa. Keine weichen Knie, ob
der Beispiele Frankfurt und Frei-
burg, die heuer mit der Doppel-
belastung schwer zu kämpfen
hatten. Das hatte der Augsbur-
ger Trainer bereits während der
Saison unterstrichen: „Das muss
nicht immer so laufen“, hat er
mal gesagt. Das hieße, die
Mannschaft zusammenhalten
und den Kader vergrößern.

Sein Braunschweiger Kollege
Torsten Lieberknecht jedenfalls
traut dem FC Augsburg das zu.
„Wer so spielt, wer seine Mann-
schaft so aufbaut, hat es ver-
dient, international zu spielen“,
sprach er. Schon ein Punkt
könnte Augsburg reichen, sollte
Mainz gegen den Hamburger SV
verlieren. Komme es, wie es wol-
le. Die Saison des FCA ist mit
oder ohne Europa eine legendä-
re, das weiß auch Weinzierl:
„Man muss sich die Tabelle auf
der Zunge zergehen lassen. Es ist
der letzte Spieltag, und der FC
Augsburg spielt um Europa.“

Doch ein Kapitel steht noch
aus. Es wird am Samstag gegen
17.20 Uhr geschrieben sein. Ver-
fasser bis dahin unbekannt.

Endspiel um Europa
FUSSBALL / Ein Lupfertor in tiefster Nachspielzeit schenkt dem FC Augsburg ein Finale am letzten Spieltag.
Dieses Mal ist die Belohnung nicht der Klassenerhalt, sondern der Europapokal. Weinzierl will’s wissen.

Um den Henkelpott der Champions League wird der FC Augsburg kommende Sai-
son zwar nicht spielen – aber die Europa League ist nur einen Punkt entfernt. Dieser
euphorische FCA-Fan wird auch damit zufrieden sein. Foto: Martin Augsburger

Arbeitssieg für Haunstetten
Handball-Frauen gewinnen in Holzheim 32:25
Haunstetten/Holzheim. Den
Drittliga-Handballerinnen des
TSV Haunstetten gelang mit
dem 32:25 (14:13) beim TV Holz-
heim der zehnte Erfolg der Rück-
runde. Nahezu den selben Ver-
lauf wie in der Vorrundenpartien
nahm die Auseinandersetzung
der Vornehm-Schützlinge im
Göppinger Stadtteil: man tat
sich 40 Minuten lang äußerst
schwer und konnte mit einem
Zwischenspurt für die Entschei-
dung sorgen.

Die Holzheimer fanden bis
dato immer wieder vielverspre-
chende Lücken in der TSV-De-
fensive und nutzten diese aus.
Ab dem 17:19 (42. Minute)
mussten sie den TSV jedoch zie-
hen lassen, der jetzt deutlich
konsequenter zu Werke ging

und zehn Minuten später auf
28:20 entscheidend enteilt war.

Die erhoffte Sensation mit ei-
ner etwaigen Heimniederlage
von Herrenberg blieb jedoch im
Anschluss aus, so dass die Spit-
zenpartie Zweiter gegen Erster
am kommenden Sonntag keine
Auswirkungen mehr hat.
Haunstetten darf nach aktuel-
lem Stand in zwei Relegations-
spielen (18. und 29. Mai) gegen
den Westvertreter TuS Lintfort
um den Aufstieg in die zweite
Liga kämpfen.

• Für den TSV spielten und tra-
fen: Müller, Wengenmeir (Tor);
Horner (9), Schmid (6/4),
Cappek (5/1), Duschner (3), Irm-
ler, Hochmair, Frank (je 2), Boh-
net, Drasovean I., Niebert (je 1),
Loris (hv)

Mario Bez holte sich bei der deutschen Einrad-Marathon-Meis-
terschaft den Senioren-Titel. Der 52-jährige IT-Manager aus dem
Stadtteil Bärenkeller absolvierte die 42,195 Kilometer bei strömendem
Regen in 2:14 Stunden. Zum zehnten Mal wurde das Rennen mit 91
Teilnehmern aus zwölf Nationen im Rahmen vom Düsseldorf-Mara-
thon ausgetragen. „Man muss ohne Unterbrechung mit 136 Umdre-
hungen pro Minute in die Pedale treten“, erklärte Bez von der TG Vik-
toria seine außergewöhnliche Leistung. Text: wm/Foto: privat

Augsburg. Die deutschen Sla-
lom-Kanuten haben am Wo-
chenende auf dem Eiskanal um
die nationale WM-Qualifikation
gepaddelt. Dabei haben sich die
Favoriten in Stellung gebracht.
Am Sonntag gab’s das kurioseste
Resultat zum Schluss: Auf die
Hundertstel genau 98,93 Sekun-
den standen am Ende gleich für
zwei Paddler auf der Uhr. So-
wohl Lokalmatador Sideris Ta-
siadis (Kanu Schwaben Augs-
burg) als auch der bereits am
Samstag erfolgreiche Franz An-
ton (Leipzig) kamen fehlerfrei
durch den Kurs und teilten sich
den Sieg im Canadier-Einer.
Dritter wurde Jan Benzien (Leip-
zig).

„Back in the race“, freute sich
Tasiadis, der nach seinem
„Leichtsinnsfehler“ über die 50
Strafsekunden von Tag eins
nicht mehr diskutierte. „Heute
hatte ich vor dem Rennen etwas
Spannung, aber nicht zu viel –

das war o.k.“
Den begehrten
Nullwert für den
Sieg im Kajak-
Einer sicherte
sich am Sonntag
Fabian Dörfler
(Kanu Schwa-
ben Augsburg)
vor Hannes Ai-
gner (Augsbur-
ger Kajak-Ver-
ein) und Sebas-
tian Schubert
(Hamm) und
fährt damit mit
zwei Platzpunk-
ten und der bes-
ten Ausgangs-
position zu den
abschließenden beiden Rennen
nach Markkleeberg.

„Das hat Spaß gemacht heute,
die Strecke war flüssig, ich hatte
heute einfach ein gutes Gefühl.
Entschieden ist noch nichts, es
zählen drei von vier Rennen und

zwei sind erst vorbei, aber es
sieht natürlich jetzt sehr gut
aus“, kommentierte Dörfler sei-
nen Erfolg. Robert Behling und
Thomas Becker (Schkopau) ent-
schieden das zweite Rennen der
Canadier-Zweier für sich, dis-

tanzierten dabei die am Samstag
siegreichen Franz Anton/Jan
Benzien (Leipzig) sowie Eric
Mendel/Alexander Funk (Bad
Kreuznach).

Den Tagessieg bei den Damen
im Kajak-Einer holte sich heute
Ricarda Funk (Bad Kreuznach),
die vor Jasmin Schornberg
(Hamm) und Katja Frauenrath
(Köln) gewann. Den Canadier-
Einer der Damen gewann erneut
Rebekka Jüttner (Leipzig) als
einzige Starterin dieses Ren-
nens.

Die nationale Qualifikation
wird am kommenden Wochen-
ende mit dem dritten und vier-
ten Rennen im Kanupark Mark-
kleeberg (Sachsen) fortgesetzt.
Die Platzierungspunkte der drei
besten Auftritte jedes Athleten
kommen danach in die Wer-
tung, in der Regel qualifizieren
sich die besten Drei für einen
Platz im Nationalteam der Sai-
son 2014.

Augsburger Paddler auf Kurs
KANU / In den ersten zwei Läufen der nationalen WM-Qualifikation auf dem Augsburger Eiskanal brachten
sich die Augsburger Kanuten in eine tolle Ausgangsposition für die Endläufe am kommenden Wochenende.

Gratulation: Sieger Fabian Dörfler (links) mit dem Zweiten
Hannes Aigner. Foto: M. Stenglein

Signierte Trikots zu gewinnen
Verlosung von StadtZeitung und Segmüller läuft
Augbsurg.
Der FC Augs-
burg spielt die
beste Bundes-
liga-Saison
seiner Vereins-
geschichte.
Wir verlosen
zwei großarti-
ge Erinne-
rungsstücke
an die auslau-
fende Spiel-
zeit: zwei von
der gesamten
FCA-Mann-
schaft signier-
te Trikots. Zur
Verfügung ge-
stellt von der
Firma Segmül-
ler.

Mitmachen ist ganz leicht: Auf
www.stadtzeitung.de bis zum 9.
Mai tippen, welcher FCA-Akteur

am Ende dieser denkwürdigen
Spielzeit Rang eins in der inter-
nen Trefferliste belegt. Wir wün-
schen viel Glück!

Zwei signierte FCA-Trikots gibt es zu gewinnen.
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